
Just a dream

Eine Stille, so leise, dass sie jeder hört. Mein kleiner Tod, nun warte ich wieder und wieder auf deine Geschichten, mit der 

Hoffnung, dass du mich nie mehr loslässt. Reiß mich los von dieser Welt, nur für ein paar Minuten, für mich sind es Stunden, wenn 

nicht ein ganzes Leben. Doch die Realität trennt uns unbeirrbar, gnadenlos wirft sie mich aus deiner Fantasie, eine Fantasie, so 

lieblich und meist auch grausam. Du bist still und unsichtbar, und doch so vertraut und nah. Ich könnte für immer hier 

liegenbleiben und von dir träumen, träumst du auch von mir?
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